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aus der Kreistagsarbeit
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 zur letzten Kreistagssitzung 

der Wahlperiode 2003 bis 2008
von

Kreispräsident Winfried Zylka

Zitate aus dem Jahr 2006
Henning Wulf, Hauptausschussvorsitzender CDU  zur Leitstellenkonzentrierung mit moderner Technik: „ Wir sind älter geworden,  die Technik ist älter geworden. Die Technik kann erneuert werden.“

Herr Schnabel, FDP, 

· zur Haushaltsberatung für das Jahr 2006: „Reich ist immerhin besser als arm, schon aus finanziellen Gründen.“

· Zur Verschuldung: „Man fühlt sich immer weniger betrunken, als es beim Pusten deutlich wird.“

· Nach einer mit großer Mehrheit vollzogenen Abstimmung:“ Solche Jubelveranstaltungen kannte ich vorher nur aus den fortschrittlichen sozialistischen Ländern. Je größer die Mehrheit, desto mickriger der Konsens.“

· Zu den Einsparvorschlägen: “Das sind Kürzungen auf Klingelbeutelniveau.“   Und : „Wer zu der Schar der Lebenden gehört, dem ist ein lebendiger Hund wichtiger als ein toter Löwe. (siehe Prediger 9 Vers 4).“

 

Herr Miermeister, CDU,: „ Die Stadt Norderstedt zahlt 40% der gesamten Kreisumlage.“ Zwischenruf von Prof. Wiebe:“ Öbern groten Mors gehört een grote Büx!“

 Herr Wilcken, SPD,: „ Bleibt der Kreistag bei der Umlagenerhöhung nur um 0,1 % unter 5 %, lehnt meine Partei den ganzen Kreistag ab.“

 Stimme aus der SPD:“ Wir erhalten vom Kreis unsere Entschädigung nicht für die Beschädigung des Kreises.“

 Herr Schnabel, FDP, zu der Drohung der Stadt Norderstedt, den Kreis Segeberg wegen der Kreisumlagenerhöhung zu verlassen: „Es nützt nichts, mit dem Auszug auf den heiligen Berg zu drohen nach dem Motto: `Wir spielen jetzt in einem anderen Sandkasten!`“

 Arnold Wilcken, SPD, zum gleichen Thema: “Ich kann zur Verselbständigung Norderstedts nur sagen: Glückauf!“

 

 Zur Ausschaltung der kleinen Fraktionen bei der Erarbeitung einer Resolution gegen das Land S.-H- meint Herr Schnabel: „Rache ist Blutwurst.“

 Bei einer Abstimmung gehen zwei Hände als Nein-Stimmen hoch – es folgt sofort der Widerruf „ Wir haben nicht mit nein gestimmt!“ Darauf der Kreispräsident: „Ach so, Ihr habt Händchen halten da oben gemacht.“

 

Frau Loedige, FDP,  während einer Hauptausschusssitzung: „Muss ich erst Herrn Sponholz, SZ,  anrufen, damit  Sie mir glauben, was über die WEP verbreitet wird?“  Antwort von Herrn Gorissen: „Das tut nicht nötig, Frau Sponholz.“

 Winfried Zylka, Kreispräsident CDU, nach der feierlichen Verabschiedung von Frau Anhalt, die die Kreisverwaltung verlässt: „Ich darf Ihnen den Blumenstrauß in dieser etwas unförmigen Vase überreichen.. Sie können sie mitnehmen, müssen es aber nicht.“ Und gleich danach: “Von Herrn Schröder konnten wir uns leider nicht in dieser Form verabschieden  -  der war plötzlich weg.“

 Joachim Dose, CDU,  zur Aufnahme von Herrn Jendis aus Wahlstedt in die Bürgerrolle des Kreises: “Axel (Bernstein ebenfalls aus Wahlstedt) muss am längsten klatschen.“

 Die Schüler klagen während der Vorstellung der Aktion  „Jugend im Kreistag“ über die Unfreundlichkeiten der Busfahrer. Darauf ein Kreistagsmitglied: „Es gibt auch genug unfreundliche Schüler.“  Antwort eines Jugendlichen: „Ich denke, es ist ein gesunder  Mix aus beidem.“

 Der Kreispräsident zur Aufnahme in die Bürgerrolle des Kreises Segeberg: „Diese Ehrung ist keine Inflationsehrung, sondern sie soll eine herausragende Würdigung ehrenamtlicher Tätigkeit sein und bleiben.“

 Gedicht von Herrn Dr. Weinhold. Es entstand während der Kreistagssitzung am 29.3.06

„Lustig ist heute das Ehrenamt-Leben

Wir stimmen mal so und mal so.

Brauchen dem Landrat nicht Recht zu geben,

das macht ihn meistens nicht froh.

Wir lesen sehr viel und wir reden noch mehr,

wir machen es uns und den anderen schwer,

denn die Kassen sind leer und die Hosen sind voll, 

doch wir finden es trotzdem noch immer ganz toll.“

 

Was wollen wir noch mehr?!

 

Kreistagssitzung 5. Oktober 2006
 Volker Willert, CDU, aus dem Planungsausschuss: „Ich bitte auch die SPD, diesem Antrag zuzustimmen, denn wir sind Freunde geworden. In Kiel und in Berlin wird diese Freundschaft ja auch praktiziert.“

Winfried Zylka,  Kreispräsident, während der Verpflichtung von Karsten-Ulrich Völcker als neuem Kreistagsmitglied:“ Ich verpflichte Sie............und überreiche Ihnen diesen schönen Blumenstrauß in diesem schönen Gurkenglas.“

 

Wolfgang Schnabel, FDP,: „ Diese Sitzungsarbeit ist nur durchzustehen mit einem Schmerzensgeld zusätzlich zum Sitzungsgeld.“  Und „ Wir sitzen alle in einem Boot und spielen „Komm tau mi, komm tau mi!“ 

und

„Eine Leiche bleibt eine Leiche und wenn sie noch so schön geschminkt ist.“

 Arnold Wilcken ,SPD,: „ Wir müssen mal darüber nachdenken, wie wir unsere Kreisstraßen erneuern, die ARGE  fummelt da immer nur mit Split rum.“

Dr. Weinhold, CDU, als der Bildwerfer nicht funktioniert: „ Wenn der Strecker nicht steckt, kann der Strom nicht strömen. Die höhere Elektrotechnik scheitert immer an der niederen.“

 Klaus Mehrens, CDU,  verärgert über eine Sitzungsunterbrechung kurz vor Sitzungsende: „Wir sind glücklich verheiratet, wir wollen nach Hause.“

Henning Wulf, CDU,: „Was haben der Kreis Segeberg und Australien gemeinsam?  -  Beide haben ein „Schnabeltier.“

 Zur Änderung der Beförderungsentgelte für Gelegenheitsverkehr meint Horst Schramm, CDU: „Für Gelegenheitsverkehr bin ich immer.“

 Wolfgang Schnabel, FDP: „Bei Künast wurde gentechnisch behandeltes Getreide ja eingestuft als hochgiftiger Sondermüll. Die Biobauern sind keine ökologischen Erzengel.“

 Gottlieb Dingeldein, CDU,  lobt die Präsenz zur Klausurtagung. Dazu kommen Zwischenrufe.....“ es fehlt noch der  und der und der....“  Darauf Gottlieb: „Ja, ganz so dolle ist es nicht, aber es ist Spitze!“

Hans-Peter Sager, CDU, zu den geplanten Kreiszusammenlegungen:“ Ich bin schon immer gegen eine Achse Glasau –Büsum  gewesen.“

 Herr Schnabel , FDP, bei der Haushaltsberatung im Kreistag: „Zum Halleluja-Singen haben wir keinen Grund.“ Darauf Wilfried Mohr, CDU: „Dieser Haushalt ist dennoch kein Haushalt der Hoffnungslosigkeit!““

 Landrat Georg Gorissen zum Haushalt:“ Die Sparforderungen der CDU-Fraktion sind ein auf Unmöglichkeit ausgerichteter Wunsch.“

 Gottlieb Dingeldein, CDU,  nach etlichen Vorwürfen an die SPD wegen mangelnder Mitwirkung an der Erstellung des Haushaltes für 2007: .......so, meine Kollegen, das Fest der Liebe steht bevor........“

Ein  Kreistagsabgeordneter: „Unsere Verwaltung ist modern. Ich halte sie für moderner als manche Politiker in der Runde.“

 

 

Kreistagssitzung am  29. 3. 2007
 Thema „Jugend im Kreistag“:

 Zu der Meinung von Winfried Zylka: „Diese Resolutionen der Jugendlichen werden wir an alle wichtigen Stellen weiterleiten......“ ergänzt Addi Wild „ ...und vergessen Porto auf die Briefe zu kleben.“ 

Herr Zylka: „Die Forderungen zum Schulgesetz werde ich weiterleiten an den Landtag  -    an den Bundestag hat wohl keinen Zweck - ..“ Herr Wild. „ Am besten auch noch an den Vatikan.“

Auf die Meinung von Herrn Schnabel:: „ Mit diesem Schulgesetz werden wir nie in Finnland ankommen.“ antwortet  der Kreispräsident: „ Ich bezweifle nicht, dass wir irgendwann in Finnland ankommen, aber ob wir heute noch das traute Heim erreichen, ist doch sehr fraglich.“

 Auf die Frage: „Können wir auf den TOP Drohender Klimawandel verzichten?“ kommt die Antwort: „Ja, Licht ausmachen!“ und Addi Wild fährt fort: „ Wir stimmen hier sowieso über einen potenziellen Schwachsinn ab.“

 Zu später Stunde gibt Herr Zylka zu bedenken: „Wir müssen bei dieser Abstimmung diejenigen gegenrechnen, die uns inzwischen verlassen haben  -    sie sind von uns gegangen, kann man wohl sagen.“

 

KT. 5. Juli 2007

 Zum Thema Schülerbeförderung gibt es viele verschiedene Auffassungen. Die Wortmeldungen nehmen keine Ende bis Winfried Zylka dazwischenwirft: „Debattieren macht ja Spaß, aber ich frage mich, wie viel Vergnügen wollen wir uns heute noch leisten -  besonders in dieser fortgeschrittenen Stunde.“

Der Kreispräsident im Verlauf der Sitzung: „Wir kommen jetzt zu Flop 3 der Tagesordnung.“

 

Kreistag, 6. Dezember 2007
Die Abstimmung über die Absetzung eines Tagesordnungspunktes ergibt ein geschlossenes Votum der CDU-Fraktion gegen die anderen Fraktionen. Dazu der Kreispräsident; „Die CDU gegen den Rest der Welt.“

 Herr Schnabel. FDP zum Haushaltsentwurf für 2008:

· „Wir wollten wissen, wie krank wir sind. Nun wissen wir es!“

· und: „Bald wird der Aufschwung eine verblassende Erinnerung sein.“

· An Herrn Gorrissen gerichtet: „Wo ist Ihr revolutionierender Geist geblieben? Sie haben sich ganz auf Ihren bürokratischen Standort zurückgezogen.“

· Und: „Der doppische Haushalt ist eine der schönsten Erfindungen des Geistes. Jeder sollte sie in seinem Leben nutzen.“

Den Eindruck von wirtschaftlichem Aufschwung titulieren die Lübecker Nachrichten: „Warmer Regen über Schleswig-Holstein.“ Dazu ergänzt Herr Schnabel „  .......aber nicht über der Hamburger Straße 30 in Bad Segeberg.“ Und spricht von einer „mehr Stop- als Go-Regierung.“

 Den Antrag der SPD  über die Einrichtung eines „Kinder- und Jugendsozialfonds“  stellt Herr Hansen, Bündnis 90/die Grünen richtig: „ Es handelt sich bei diesem Antrag zwar um eine Speisung (durch einen festgelegten Geldvorrat mit Zweckbestimmung) aber  nicht um eine bestimmte Speisenzutat  (Fleischsaft ) oder den hinteren Sitzraum im Auto.“ 

und an Herrn Wilcken, SPD, gerichtet : „Sie genießen heute Narrenfreiheit, weil Sie heute Geburtstag haben.“

Zu dem Durcheinander bei den Schülerbeförderungskosten stellt er zufrieden fest: „Viele sind schon nach Indien gefahren (wie der MP des Landes) und mit einer gewissen Erleuchtung wiedergekommen.“

 Herr Ehlers, SPD, zum Haushalt: „Die Schulden von heute, sind die Steuern von morgen.“ 

 

Sondersitzung am 17. Januar 2008

 Addi Wild an Arnold Wilcken:  „......durch deine dünne Brille siehst du schlecht.“  „Die Brille ist sehr wertvoll.“  „Ja, die ist wertvoll, genau  wie deine Wortbeiträge.“

 

 

 
